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Marienwerder, den 10ten Juni 1842. 
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12) Im Hypothekenbuche des Großbürgergrundſtüͤcks Biſchofswerder Nr. 68. 
ſtehen Rubrica III. Nr. 6. für den majorennen obweſenden Johann Arnold auf 
Grund des Erdrezeſſes vom Aten Mär; 1805 an Vaters und Mutter: Erbtheil 
145 Rıple. 23 ſgr. zu 6 proGent verzinslich, ex decreto vom 1ſten April 
1805 eingetragen, welche die Beſitzer Jobann Brachſchen Eheleute nach dem 
Adjudikations Beſcheide vom Aflen April 1805 zu zahlen ſich verpflichtet haben. 
Bei der über das Grundſtuͤck eingeleiteten Subbaſtation iſt mit dieſen aus den 
Kaufgeldern gezahlten 145 Rıplr. 23 fgr. nebſt 40 Riblr. 1 fgr. 3 pf. Zinſen 
eine Arnoldſche Spezialmaſſe gebildet. 


Alle diejenigen unbekannten Perſonen, welche als Eigenthuͤmer, Erben, Ces⸗ 
ſionarien, Pfandinpaber oder ſonſt Berechtigte, Anſprüche an vorgedachte Spe— 
zialmaſſe zu Gaben vermeinen, werden hiermit zu deren Anmeldung zu dem auf 
den 18ten Oktober 1842 Vormittags 11 Ubr an gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle 
anberaumten Termin unter der Verwarnung vorgeladen, daß bei ihrem Ausblei⸗ 
ben fle mit ihren Anſprüchen an die Spezialmaſſe werden praͤkludirt werden. 

Dt. Eylau, den 21ſten Mai 1842. 

Koͤnigl. Stadt, Gericht. 

13) Nachdem über den Nachlaß des zu Luſſkowo am 27ſten Oktober 1831 
verſtorbenen Michael Wolff der Conkurs eroͤffnet worden iſt, haben wir einen 
Generals Connotatiens: Termin auf den 20ſten Juli c. Vormittag 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Lands und Stadtgerichts Rath Keber bieſelbſt ant 
deraumt, zu welchem alle unbekannten Glaͤubiger mit der Anweiſung vorgeladen 
werden, im Termin ipre Anſprüche an die Concurs, Maſſe gebührend anzumel⸗ 
den und deren Richtigkeit nachzuweiſen. 

Sollten dieſelben dieſen Termin weder in Perſon, noch durch einen geboͤ⸗ 
rig legitimirten Bevollmächtigten, wozu ihnen die Juſtiz⸗Commiſſarien Braune 
in Schwetz, Neumann in Culm und Matthias in Graudenz in Vorſchlag ger 
bracht werden, wahrnehmen, fo werden Sie mit allen ihren Forderungen an die 


Maſſe praͤkludirt, und wird ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden. Schwetz, den 2aſten Mär; 1842, x le 
Koͤnigl. Land- und Stadt⸗Gericht. 


Verkauf und Vorladung. 


14) Die im Thorner Kreiſe belegenen Rittergüter Zaktzewo und Tillice, erſle⸗ 
res auf 12,076 Rthlr. 23 ſgr. letzteres auf 9316 Kehle. 26 ſgr. landſchaftlich 
abgeſchaͤtzt, ſollen in termino den 10ten Auguſt 1842 Vormittags 11 Uhr 
bier an oͤffentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Taxen, Hypotbekenſchein und Kaufbedingungen koͤnnen in der Regiſtratur 
eingefehen werden. 

Die verehelichte Notar von Broniſch, Barbara geborne von Jaſinska, die 
verehelichte Oekonomie -Kommiſſarius Helena von Grzuezlewska geborne v. Ma⸗ 
zowiecka eventualiter deren unbekannte Erben, wie auch folgende ihrem Aufent- 
dalt nach unbekannte Realintereſſenten als: der Conſtantin Roman von Bronife) 
die Wirtwe Nepomucena von Dabska geborne v. Niedzalkowska, der Peter von 
Msczecki alias Worzewsokt, die Conſtantia Franziska von Mazowiecka, ſowie die 
v. Mazowieckiſche Familie und der Nicolaus von Tolkacz werden zu obigem 
Term in hierdurch Öffentlich vorgeladen. Marienwerder, den 27. Dezember 1841. 

Civil⸗Senat des Königlichen Oberlandesgerichts. 


Verkauf bon Grund ſtuck en. 


15) Notbwendiger Verkauf. 

Das zum Nachlaß des Wallmeiſters Traugott Baumgarth gehörige hr 
dem Dorfe NeusMocer Nr. 30., 31, und 34, gelegene Erbpachtsgrundſtück 
tarire auf 1282 Rthlr. 26 for. 8 pf., ſoll in dem am 1 3ten September — 
Vormittags um 11 Uhr, im Gerichts Lokale auf dem bieſigen Rathhauſe, — 
ſtehenden Termine ſubhaſtirt werden. 

Die Taxe, die Verkaufs Bedingungen und der neueſte Hypothekenſchein 
konnen im Bureau III. eingeſehen werden. 

Thorn, den Aten Mai 1842. 
Koͤnigl. Land: und Stadt- Gericht. 


16) Notbwendiger Verkauf. 
Land: und Stadt-Gericht Grandenz. 
Die zu Rebden sub Nr. 11. belegenen, den Johann und Hebwig Koszins⸗ 
kiſchen Eheleuten geboͤrigen Grundſtuͤcke: 
a, ein Wohnhaus in der Thorner (ſogenannten Herren-, Straße nebſt Hin, 
tergebäude und Hofraum, 
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b, ein Garten vor dem Thorner Thore 64 URutben groß, 
gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 329 Athlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in une 
ſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen im Termine den 1 2ten Septem⸗ 
ber c. an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


17 Nothb wendiger Verkauf. 
Königl. Land- und Stadtgericht Graudenz. 

Das zu Zawda⸗Wolla sub Nr. 8. belegene, den Michael Woyezuchowski⸗ 
ſchen Eheleuten gehörige Bauergrundſtuͤck von circa 11 Morgen kulmiſch nebſt 
Wohn, und Wirthſchaftsgebaͤuden, abgeſchaͤtzt auf 347 Rihlr. 10 ſgr. A pf., 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol. 
im Termine den 16ten September c. VM. 10 Uhr an ordentlicher Gerichts 
ftelle ſubhaſtirt werden. 


48) Notbwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht Culm. 
Die zur Baͤcker Joſeph Karkockiſchen Pupillenmaſſe geboͤrigen, in der 
Stadt Culm belegenen Grundſtuͤcke: 

a, Nr. 43. am Markt belegen, beſtehend aus einem Wohnhauſe nebſt Hinter⸗ 
gebäuden und Hofraum, fo wie 1 Morgen Wieſe und 54 [IRuthen Gars 
tenland, und 9 Morgen 206 Ruben Elokationsland, abgeſchaͤtzt nach der 
in der bieſigen Regiſtratur nebſt Hypöthekenſchein einzuſehenden Taxe auf 
1210 RNrhlr. 24 for. 8 pf. 

b, Nr. 178,9. in der beiligen Geiſtſtraße belegen, beſtehend aus einem Wohn⸗ 

bauſe, Hofraum und Stalle, ſowie 1 Morgen 75 [IRuthen Wieſe, 76 
DRuhen Gartenland und 14 Morgen Elokationsland, abgeſchaͤtzt nach der 
in der bieſigen Regiſtratur nebſt Hypothekenſchein einzuſehenden Taxe auf 
953 Rthlr. 8 pf. ö 

ſollen in termino den 23ſten Auguſt c. Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn 

Land: und Stadtgerichts Rath Schuͤlke an Hiefiger Gerichtsſtelle oͤffentlich meiſt⸗ 
bietend ſubhaſtirt werden. 


19) Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Land- und Stadt- Gericht Loͤbau. 

Das den Wolkowskiſchen Eheleuten gehörige in Rumian belegene, Nr. 30, 
des Hypotheken ⸗Repertorii verzeichnete Fiſcher⸗Etabliſſement von 11 kullmiſchen 
Hufen, welches zufolge der nebſt Kaufbedingungen in der Regiſtratur einzuſe⸗ 
benden Taxe auf 200 Nehlr. abgeſchätzt if, fol am 17ten September c. 10 


Uhr Vormittags bis 6 Uhr Nachmittags an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubba⸗ 
ſtirt werden. 


20) 1 Nothwendiger Verkauf. 
Königl, Land- und Stadtgericht zu Conitz. 

Das zur Briefträger Carl Maſchkeſchen erbſchaftlichen Liquidations Pro- 
zeßſache gehörige, hieſelbſt sub Nr. 183. und 184, belegene Wohnhaus nebst Stall, 
abgeſchaͤtzt auf 515 Rihlr., zufolge der uebſt Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
gen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 27ſten Juli e. V. 10 
Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


21) Morhwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht Strasburg. i 
Die Erk pachts Gerechtigkeit über das im Domainen Rent Amte Gollub 
belegene Forſtetabliſſement Za Piuskowenz Nr. I. 4. abgeſchaͤtzt auf 634 Rıblr. 
21 fgr. 8 pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Res 
giſteatur einzuſehenden Taxe, ſoll am 16ten Juli o, an ordentlicher Gerichts⸗ 


ſtelle ſub haſtirt werden. Strasburg, den 24ſten Februar 1842. 
Königl. Land- und Stadt- Gericht, 
22) Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Land: und Stadt⸗Gericht Jaſtr o w. 
Die dem Bürger Clamor Ado ph Theodor Peithmann gehoͤrigen bieſelbſt 
belegenen Grundſtuͤcke, als 


1. das sub Nr. 254. des Hypothekenbuchs verzeichnete Grund ſtück, beſte hend 
aus einem Wohnhauſe und mehreren Wirthſchaſtsgbaͤuden, auf melchem 
gleichzeitig eine Brauerei betrieben wird, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 2998 Kir. 

2. das sub Nr. 178, des Hypothekenbuche verzeichnete, der Separation un: 

terworfen geweſene Ackergrunoſtüͤck, beſtehend aus 
112 Morgen 47 IRuthen Acker, 
if „ 144 7 Wieſen, 
6 41 2 Weide, 
20 3 Mer, Unland, 


150 Morgen 124 [JRutben 
abgeſchaͤtzt auf 4205 Rthlr., 
ſollen in termino den 3Oſten Dezember d von 11 Uhr Vormittags ab in 
unſerm Geſchaͤftslokale ſubhaſtirt werden. 
Taxe und Hypothekenſcheine konnen in unſerer Regiſtratur eingeſe hen werden. 


23) Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Land, und Stadt; Bericht zu Tuchel. 
Das sub Nr. 223, in der Stadt Tuchel belegene, früher dem Guts beſttzer 
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Joſevb v. Wollſchläger, jetzt aber dem Fräulein Amanze Lobach zugehörige Haus 
nebſt dazu gehörigen Hintergebäuden resp, Ställen und Garten, gerichtlich auf 
1637 Rthlr. 4 ſgr. abgeſchätzt, foll in termino den 18ten Auguſt c. Vor- 
mittags 11 Ubr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, Taxe und Hy⸗ 
pothekenſchein find in der Regiſi—ur einzuſehen. 


24) 5 Freiwilliger Verkauf. 

Die zum Nachlaſſe des hier verſtorbenen Kaufmanns Albert Rutikowski 

gehörigen Grundſtücke: 
1. das zu Biſchofswerder sub Nr. 1. belegene Großbuͤrger⸗Maͤlzenbrauer⸗ 
SGrundſtüͤck, gerichtlich abgeſchätzt auf 1857 Riblr. 17 fgr- 6 pf. 
2. die zu Dt. Eylau sub I. Nr. 95. belegene ſogenannte Kaſerne nebſt 
Grsrten, abgefhägr auf 200 Ahr, 
3. das zu Dt. Eylau auf der Fiſcherei sub II. Nr. 23. belegene Kleinbuͤr⸗ 
ger ⸗Grundſtück, abgeſchaͤtzt auf 300 Rthlr. 
4. das zu Dt. Eylau auf der Freiheit belegene Brandhaus jetzt Wohnge⸗ 
bäude nebſt Pertinenzien, abgeſchaͤtzt auf 485 Rihlr. 9 ſgr. 2 pf. 
ſollen auf den Antrag der Erben, da ſich in dem anberaumt geweſenen Termine 
kein annehmbarer Käufer gefunden, anderweit oͤffentlich an den Meiſtbietenden 
verkauft werden. 

Der anberaumte Lizitationstermin iſt auf den 19ten Juli 1842 Vor⸗ 
mittags 11 Uhr hier an gewohnlicher Gerichtsſtätte angeſetzt, wozu Kaufluſtige 
mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß die Kaufbedingungen, Hypotheken 
ſchein und Taxe in der bieſigen Regiſtratur eingeſehen werden koͤnnen⸗ 

Deutſch Eylau, den 15ten Mai 1842. 

Koͤnigl. Stadtgericht. 


25) Das auf der hiefigen Neuſtadt sub Nr. 91. belegene, zum Nachlaß des 
Gottfried Neumann gehörige Grundſtuͤck, welches auf 328 Rihlr. 16 ſgr. 6 pf. 
abgeſchaͤtzt worden, ſoll in termino den 13ten Auguſt a. c. Vormittags um 
10 Ubr an bieſiger Gerichtsſtelle in nothwendiger Subhaſtation verkauft werden. 
Taxe und Hypothekenſchein koͤnnen in unſerer Regiſtratur zu jeder Zeit eine 
geſehen werden. Thorn, den 27 ſten Mai 1842. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


26) Das hiefelbft in der Neuſtadt sub Nr. 258, belegene, zur Polizeidiener 
Schulzſchen erbſchaftlichen Liquidations⸗Maſſe gehörige, auf 303 Rih'r. 1 for. 
10 pf. geſchaͤtzte Grundſtuͤck, fol im Termine den 16ten Juki 1842 Vormit⸗ 
tags um 10 Ußr an ordentlicher Gerichtsſtelle im Wege nothwendiger Subha⸗ 
ſtation verkauft werden, 
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Zugleich werden biemit alle etwanigen unbekannten Realprätendenten, fo 
wie ferner überhaupt alle diejenigen, welche Forderungen an den Nachlaß des 
verſtorbenen Polizeidieners Carl Jakob Schulz zu haben vermeinen, eufgeforderr, 
ihre Anſpruͤche im gedachten Termine geltend zu machen, widrigenfalls dieſelben 
aller ihrer Realanſpruͤche und ihrer etwaigen Vorrechte werden verluſtig erklärt 
und mit ihren Forderungen an dasjenige werden verwieſen werden, was nach 
Befriedigung der Gläubiger, die ſich gemeldet haben, von der Maſſe übrig bleibt. 

Thorn, den 5Sten März 1842. 

Koͤnigl. Land, und Stadt⸗Gericht. 


27) Die bieſelbſt Nr. 322. belegene Erbpachtsbathe nebft Zubehoͤr, gerichtlich 
abgeſchaͤtzt a 5 proCenit. auf 322 Rthlr. 27 ſgr. und à 4 proCent. auf 346 
Rthlr. 20 far, ſoll im Wege der nothbwendigen Subhaſtion in termino den 
13ten Auguſt c. Vormittags um 11 Ubr an ordentlicher Gerichtsſtelle ver⸗ 
kauft werden. Die Taxe, der Hypotbekenſchein und die Verkaufs Bedingun: 
gungen find in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Strasburg, den 19ten April 1842, 
Koͤnigl. Land- und Stadt⸗Gericht. 


28) Das Rittergut Witowyezki, im Bromberger Regierungs- Bezirke, dem Ino⸗ 
wraclawer Kreiſe, 3 Meilen von Inowraclaw, 5 Meilen von Thorn, 9 Meilen 
von Bromberg belegen, mit circa 600 Morgen Ackers, der ſich zur Hälfte zum 
Weizendau eignet, beabſichtigt der Eigenthuͤmer Krankbeits halber mit ſaͤmmtli⸗ 
chem Inventario für den Preis von 14,000 Rthlr. von denen 4000 Pfand⸗ 
briefe zu übernehmen find, mit einer Anzahlung von circa 6000 Rthlr. zu ver 
aͤußern und zu Johannis d. J. zu übergeben. Nähere Auskunft ertheilt, auf 
mündliche Anfragen der JuſtizCommiſſar Senf in Inowraclaw. 


Ehedertraͤge. 


20) Der Kaufmann Pinkus Biber bierſelbſt hat vor Eingebung der Che mit 
feiner verlobten Braut, der Jungfrau Dorothea Roſenthal, gemaͤß Vertrages 
vom 22ſten April c. die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausge, 
ſchloſſen. Schwetz, den 5ten Mai 1842. 

Königl. Land, und Stadt⸗Gericht. 


30) Der Lorenz Loͤhrke zu Kattun und deſſen Braut Marianna Jagodzins ka 
von Kruszewo, haben laut gerichtlichen Vertrages vom Sten Maͤrz 1842 die 
provinzielle eheliche Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſſen. 

. Dt. Crone, den 14. Mai 1842. Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 
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31) Die verwittwete Drews, Anna Maria geborne Brieske und der ehemalige 
Ackerbürger Adam Mudrow bier, haben laut gerichtlichen Vertrages vom 30flen 
April 1842, vor Eingehung ibrer Ehe die Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſſen, was 
bierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 1 
Deutſch Crone, den Iren Mai 1842. 
a Königl. Laud, und Stadt- Gericht. 


Anzeigen der ſchiedenen Inhalts. 


39 ESiſengußwaaren, 
beſter Qualttät, werden von jetzt an, bei dem untengenannten Eifenhütten: und 
Hammerwerke, nach einzuſendenden Zeichnungen oder Modellen gefertigt. Auch 
find bergleichen in den gangbarſten Sorten ſtets vorraͤthig, und werden zu den 
billigſten Hüttenpreifen verkauft. 

Beſtellungen, ſowol auf Eiſengußwaaren, als auch wie fruͤher ſchon, auf 
alle Gattungen von gehaͤmmertem Reif“, Stab,, Schloſſer:, Pflug: Modell 
und Zaineiſen p. p., letztere in der Gate dem Oberſchleſiſchen Produkte jetzt 
vollkommen gleich, und bei groͤßeren Beziehungen, ab Bier zu den Breslauer 
Preiſen notirt, werden von dem unterzeichneten Huͤtten- Amte (franko über Stern 
berg i. d. N. und Eroffen / .) entgegengenommen, und prompt ausgeführt. 

Dom. Pleiskebammer (Croſſuer Kreiſes) im Mai 1842. 

Das Dietmarſche Siſenhuͤtten- Amt. 


33) Das Berliner Meubles, Trimeaurs, Spiegel: und Polſter⸗Waaren-Ma⸗ 
gazin, von Beleites & Lobs in Bromberg, Eujaver Straße Nr. 280. 
empfiehlt ſich wiederum einem boßen Adel und geehrten Publikum mit einem 
reichhaltigen Sortiment dieſer Gegenſtande nach den neueſten Muſtern und Ges 
ſchmack; insbeſondere eine Auswahl ſchoͤner Polſterſtüble mit Maroquiu⸗ Bezug, 
Scheslong, Roccoco, Ottomann, Bueffet, Zylinders Bureaus, Eckſopha, Haar 
tuchſopha, und große Armlehnſtühle, die auf das Schoͤuſte gearbeitet find. 

Durch einen bedeutenden Einkauf und Verbindung der größten Fabriken in 
Berlin iſt das gedachte Magazin in den Stand geſetzt; daß ſaͤmmtliche Artikel 
zu den Berliner Preiſen erlaſſen werden koͤnnen. 

Auch erbielt daſſelbe eme neue Sendung Mahagoni Boblen, Fourniren, 
Golbdleiſten, Rouleauxſtangen, Adern, Roſetten und andere dergleichen Verzierun⸗ 
gen, zu den billigſten Preiſen. 


34) Eine Watſe, von guter Erziehung und wiſſenſchaſtlicher Bildung, wuͤnſcht 
lic einer Familie als Geſellſchafterin anzuſchließeu. Näheres derch Madawe 
Mojean in Georgendorf bei Marienburg. 5 
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85) Eiaem hoben Adel und geehrten Publikum erlaubt ſich Unzeichneter ganz 
ergebeaſt anzuzeigen, daß er die Conditorei des Herrn = Pozefy am Markt 
Nr. 156. käuflich an ſich gebracht und unter der Firma Ernſt Kurkowsky vom 
Alten Juni d. J. fortführen wird. 

Hinlängliche Erfahrungen in dieſem Gefhäfte ſetzen mich in den Stans 
alle Aufträge beſtens nach Wunſch zu beſorgen. Noch ganz beſonders mache 
ich einem hoben Adel und geehrten Pubkikum aufmerkſam, auf meine kalten 
und warmen Getränke, fo wie auch gute Weine und feine Eiquere und noch 
ſouſtige in dieſes Fach ſchlagende Artikel. 

In der Hoffnung, daß mich ein hoher Adel und bochgeehrtes Publikum 
mit gefäͤlligen Aufträgen beehren wird — verſpreche ich den moͤglichſt billigen 
Preis und durch prompte und reelle Bedienung, das mir dann zu Theil wer⸗ 
dende Vertrauen zu rechtfertigen. Culm, den Aten Juni 1842, 
Eenſt Kurkowsky. 


36) Ich beehre mich ganz ergebenſt anzuzeigen, wie ich am hieſigen Platze 

eine Deſtilations-Anſtalt etablirt habe, in welcher ich die mannigfachſten Gas 

tungen ganz geläuterter Brandweine, zu den billigſten Preiſen liefere. 
Hammerſtein, den 1ſten Juni 1842. 


Hartke, Deſtilateux. 


37) Ein Gut von mittlerm Umfange und Preife wird baldigſt zu kaufen ge, 
wuͤnſcht. Moͤglichſt genaue Auskünfte nimmt gefaͤlligſt d. H. Oekonomie Rah 
a. d. Brede zu Poͤlitz bei Stettin frankirt entgegen und wird event. das 
Weitere veranlaſſen. v. E. 


38) Mein im bieſigen Orte an der Chauſſee belegenes Gaſthaus und den Keng 
bin ich Willens zu verkaufen. 


Wittw. Bonus in adelich Rauden zwiſchen Mewe und Dirſchan. 


